
6.	 Perspektive

Das Verzeichnis der Krankheitsbilder, bei denen 

eine Förderung zulässig ist, haben die Spitzen-

verbänden der Krankenkassen unter Beteiligung 

der Kassenärztlichen Bundesvereinigung und den 

für die Interessen der Selbsthilfe maßgeblichen 

Spitzenorganisationen anlässlich der Änderung 

des § 20 SGB V durch das Beitragsentlastungs-

gesetz (1. November 1996) erarbeitet. Es hat sich 

bewährt und gilt weiterhin.

Die nachstehende Auflistung führt der Einfachheit 

halber übergeordnete Krankheits- bzw. Diagnose-

gruppen auf und ermöglicht die Zuordnung kon-

kreter Diagnosen chronischer Krankheiten oder Be-

hinderungen. Die Aufzählungen in den Klammern 

sind exemplarisch.

Die Förderung der Selbsthilfe chronisch kranker 

und behinderter Menschen nach § 20c SGB V soll 

in den nachstehend aufgeführten Bereichen erfol-

gen, ausgenommen Akutkrankheiten:

Krankheiten des Kreislaufsystems / Herz-Kreis-

lauf-Erkrankungen (z.B. chronische Herzkrank-

heiten, Infarkt, Schlaganfall, chronisch pulmo-

nale Herzkrankheit)

Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems, der 

Gelenke, der Muskeln und des Bindegewebes 

(z.B. rheumatische Erkrankungen, Morbus 

Bechterew, Sklerose, Myasthenie, Skleroder-

mie, Skoliose, Fibriomyalgie, Osteoporose, 

chronische Osteomyelitis)

Bösartige Neubildungen / Tumorerkrankungen 

(z.B. Kehlkopf, Haut, Brust, Genitalorgane, Leu-

kämie)

Allergische und asthmatische Erkrankungen/ 

Krankheiten des Atmungssystems

Krankheiten der Verdauungsorgane und des 

•

•

•

•

•

Urogenitaltraktes (z.B. chronische Colitis ulce-

rosa, Morbus Crohn, chronische Pankreatitis, 

chronische Nierenerkrankung)

Lebererkrankungen (z.B. Leberzirrhose)

Hauterkrankungen / chronische Krankheiten 

des Hautanhanggebildes und der Unterhaut 

(z.B. Psoriasis, chronisches atopisches Ekzem, 

Epidermolysis Bullosa, Lupus erythematodes, 

Sklerodomie)

Suchterkrankungen (z.B. Medikamenten-, Alko-

hol-, Drogenabhängigkeit, Essstörungen: Anore-

xie und Bulimie)

Krankheiten des Nervensystems (z.B. Multiple 

Sklerose, Parkinson, Epilepsie, Hydrocepha-

lus, Chorea Huntington, Muskelatrophie, Mus-

keldystrophie, Zerebralparese/Lähmungen, 

Narkolepsie, Schädigungen des zentralen Ner-

vensystems, Minimale Cerebrale Dysfunktion, 

Alzheimer Krankheit, Hereditäre Ataxie, Guil-

lain-Barré-Syndrom, Stiff-man-Syndrom, Reck-

linghausensche Krankheit)

Hirnbeschädigungen (z.B. apallisches Syn-

drom, Aphasie, Apoplexie, Schädel-Hirn-Verlet-

zungen)

Endokrine Ernährungs- und Stoffwechselkrank-

heiten (z.B. Diabetes mellitus, Zystische Fibro-

se, Mukoviszidose, Zöliakie, Phenylketonurie, 

Marfan-Syndrom)

Krankheiten des Blutes, des Immunsystems/

Immundefekte	(z.B. Hämophilie, AIDS, HIV-

Krankheit, Sarkoidose)

Krankheiten der Sinnesorgane / Hör-, Seh- und 

Sprachbehinderungen (z.B. Tinnitus, Ménière, 

Schwerhörigkeit, Taubheit, Taubstummheit, 

Gehörlosigkeit, Retinitis Pigmentosa, Stottern)

Infektiöse Krankheiten (z.B. Poliomyelitis/Kin-

derlähmung)

•

•

•

•

•

•

•

•

•
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Psychische und Verhaltensstörungen / Psy-

chische Erkrankungen (z.B. psychische und Per-

sönlichkeitsstörungen, Psychosen, Suizidalität, 

Hyperkinetische Störungen, Angststörungen, 

Zwangserkrankungen, Autismus, Rett-Syndrom, 

Depression)

Angeborene Fehlbildungen / Deformitäten / 

Chromosomenanomalien (z.B. Spina bifida, 

Hydrozephalus, Lippen-, Kiefer- und Gaumen-

spalte, Down-Syndrom, Turner-Syndrom, Kli-

nefelter-Syndrom, Körperbehinderungen, Klein-

wuchs, geistige Behinderungen)

Chronische Schmerzen

Organtransplantationen.

•

•

•

•
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